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(54) Bezeichnung: Kantenbeleuchtete LED-Leuchteinheit mit kombinierter Lichtemission

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine kanten-
beleuchtete LED Leuchteinheit (10) aufweisend wenigstens
eine Lichtemissionsfläche (1a) umfassend wenigstens einen
ersten Lichtleiter (2) und wenigstens einen zweiten Lichtlei-
ter (3) mit unterschiedlichen Lichtemissionseigenschaften,
und wenigstens eine LED Lichtquelle (4) zur Einkopplung
von Licht in die jeweiligen Lichtleiter (2,3), wobei der wenigs-
tens eine erste Lichtleiter (2) derart ausgebildet ist, dass ein
durch die LED Lichtquelle (4) eingekoppeltes Licht streuend
emittiert wird, wobei der wenigstens eine zweite Lichtleiter
(3) derart ausgebildet ist, dass ein durch die LED Lichtquel-
le (4) eingekoppeltes Licht gebündelt emittiert wird, wobei
der wenigstens eine erste und zweite Lichtleiter (2,3) relativ
zueinander derart angeordnet sind, dass sich das von den
jeweiligen Lichtleitern (2,3) emittierte Licht (5,6) wenigstens
teilweise überlagert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine kan-
tenbeleuchtete LED Leuchteinheit mit kombinierter
Lichtemission aufweisend einen Lichtleiter zur diffu-
sen Lichtabgabe und einen Lichtleiter zur fokussier-
ten Lichtabgabe.

[0002] Kantenbeleuchtete LED Leuchteinheiten sind
aus dem Stand der Technik bekannt. Diese sind üb-
licherweise LED Flächenleuchteinheiten und weisen
einen flächigen Lichtleiter und eine an einer Seiten-
kante oder Seitenfläche des Lichtleiters angekoppel-
te LED Lichtquelle auf. Diese ermöglicht die Einkopp-
lung von Licht in den Lichtleiter. Der flächige Lichtlei-
ter weist üblicherweise zwei gegenüberliegende pla-
nare Seiten auf, wobei auf einer Seite ein Reflektor
und auf der diesem gegenüberliegenden Seite ein
Diffusor angeordnet ist. Das in den Lichtleiter einge-
koppelte Licht kann somit nur auf der dem Reflek-
tor gegenüberliegenden Seite aus der Leuchteinheit
ausgekoppelt werden und wird an dieser vom Diffu-
sor gestreut. Hierdurch wird eine homogene flächige
Lichtabgabe von der LED Leuchteinheit erzielt. Eine
derartige LED Leuchteinheit wird in Fig. 1 und Fig. 2
gezeigt.

[0003] Die bekannte LED Leuchteinheit weist je-
doch den Nachteil auf, dass das emittierte Licht von
der lichtemittierenden Oberfläche vollständig diffus
und ähnlich einem Lambertschen Strahler abgege-
ben wird. Hierdurch sind jedoch die Einsatzmöglich-
keiten der Leuchteinheit beispielsweise für die Ar-
beitsplatzbeleuchtung beschränkt, in welchen defi-
nierte Lichtströme zur Ausleuchtung gefordert wer-
den.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde eine vereinfachte und optimier-
te kantenbeleuchtete LED-Leuchteinheit mit verbes-
serten Ausleuchtungseigenschaften bei gleichzeitig
kompakter Ausgestaltung bereitzustellen.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind Gegenstand der hierauf rück-
bezogenen Unteransprüche.

[0006] In einem ersten Aspekt betrifft die vorliegen-
de Erfindung eine kantenbeleuchtete LED Leuchtein-
heit aufweisend wenigstens eine Lichtemissionsflä-
che umfassend wenigstens einen ersten Lichtleiter
und wenigstens einen zweiten Lichtleiter mit unter-
schiedlichen Lichtemissionseigenschaften, und we-
nigstens eine LED Lichtquelle zur Einkopplung von
Licht in die jeweiligen Lichtleiter, wobei der wenigs-
tens eine erste Lichtleiter derart ausgebildet ist, dass
ein durch die LED Lichtquelle eingekoppeltes Licht
streuend emittiert wird, wobei der wenigstens ei-
ne zweite Lichtleiter derart ausgebildet ist, dass ein

durch die LED Lichtquelle eingekoppeltes Licht ge-
bündelt emittiert wird, und wobei der wenigstens ei-
ne erste und zweite Lichtleiter relativ zueinander der-
art angeordnet sind, dass sich das von den jeweili-
gen Lichtleitern emittierte Licht wenigstens teilweise
überlagert.

[0007] Das kantenbeleuchtete LED Modul wird in be-
kannter Weise durch die wenigstens eine LED Licht-
quelle an einer Kante oder Seitenfläche des jeweili-
gen Lichtleiters beleuchtet. Hierbei wird von der LED
Lichtquelle abgestrahltes Licht in die Lichtleiter ein-
gekoppelt, durch diese transportiert und kann an ge-
wünschter Stelle aus den Lichtleitern ausgekoppelt
werden. Die LED Leuchteinheit weist vorzugsweise
eine Vielzahl von einzelnen LEDs auf, welche die
LED Lichtquelle bilden können. Die einzelnen LEDs
sind vorzugsweise Weißlicht emittierende farbkon-
vertierte LEDs. Die einzelnen LEDs sind vorzugswei-
se entlang einer Kante oder Seitenfläche der einzel-
nen Lichtleiter angeordnet.

[0008] Die Auskopplung des Lichts aus den jewei-
ligen Lichtleitern erfolgt vorzugsweise durch eine
Oberflächenstruktur an vorgesehenen Emissionsflä-
chen der Lichtleiter. Hierbei können beispielsweise
Vertiefungen, Auskerbungen oder Rücksprünge in
der jeweiligen Emissionsfläche vorgesehen sein, wo-
durch das im Lichtleiter transportierte Licht ausge-
koppelt wird. Die Oberflächenstruktur kann homo-
gen oder variabel sein. In einer bevorzugten Aus-
führungsform ändert sich die Oberflächenstruktur in
Transportrichtung des Lichts durch den Lichtleiter
um eine gleichmäßige Lichtauskopplung über die ge-
samte Emissionsfläche des jeweiligen Lichtleiters zu
ermöglichen.

[0009] Das von dem ersten und zweiten Lichtleiter
emittierte Licht weist vorzugsweise unterschiedliche
Emissionswinkel auf. Der Emissionswinkel des zwei-
ten Lichtleiters ist vorzugsweise kleiner als der Emis-
sionswinkel des ersten Lichtleiters.

[0010] Die Lichtintensität des von dem ersten und
zweiten Lichtleiter emittierten Lichts ist vorzugsweise
unterschiedlich. In einer bevorzugten Ausführungs-
form weist das von dem zweiten Lichtleiter emittier-
te Licht eine gegenüber dem vom ersten Lichtleiter
emittierten Licht höhere Lichtintensität auf.

[0011] Der erste Lichtleiter weist vorzugsweise ei-
ne gegenüber dem zweiten Lichtleiter großflächigere
Emissionsfläche auf. Der erste Lichtleiter kann bei-
spielsweise quaderförmig sein und eine im Wesent-
lichen rechteckige Emissionsfläche aufweisen. Die
Emissionsfläche weist vorzugsweise in Draufsicht ei-
ne längliche Rechteckform auf. Die Emissionsfläche
kann ebenso andere geometrische Formen aufwei-
sen. Wie oben ausgeführt, ist die Emissionsfläche
vorzugsweise mit Oberflächenstrukturen versehen,
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um eine Auskopplung des Lichts aus dieser zu er-
möglichen. Der erste Lichtleiter kann des Weiteren
wenigstens eine auf der Emissionsfläche angeordne-
te oder integrierte streuende Ausgangsoptik aufwei-
sen. Hierbei kann es sich beispielsweise um einen
Diffusor handeln.

[0012] Der zweite Lichtleiter ist vorzugsweise durch
eine längliche Lichtröhre („light pipe“) gebildet. Der
zweite Lichtleiter weist vorzugsweise einen im We-
sentlichen kreisförmigen Querschnitt auf. Ein sich in
Längsrichtung erstreckender Mantelflächenbereich
des Lichtleiters bildet vorzugsweise dessen Emis-
sionsfläche. Hierfür kann der Mantelflächenbereich
in Seitenansicht der Lichtröhre wenigstens teilweise
eben ausgebildet sein. Wie oben ausgeführt, ist die
Emissionsfläche vorzugsweise mit Oberflächenstruk-
turen versehen, um eine Auskopplung des Lichts aus
dieser zu ermöglichen. Des Weiteren kann der zwei-
te Lichtleiter eine auf der Emissionsfläche angeord-
nete oder integrierte bündelnde Ausgangsoptik auf-
weisen. Auch können mehrere einzelnen bündelnde
Ausgangsoptiken auf der Emissionsfläche beispiels-
weise in Längsrichtung der Lichtröhre verteilt vorge-
sehen sein.

[0013] Der erste und zweite Lichtleiter können aus
Kunststoffmaterialien geformt sein. Der erste und
zweite Lichtleiter sind vorzugsweise wenigstens teil-
weise transparent. Die Lichtleiter können auch voll-
ständig transparent sein.

[0014] Der erste und zweite Lichtleiter sind vor-
zugsweise derart zueinander angeordnet, dass de-
ren Emissionsflächen im Wesentlichen zueinander
parallel ausgerichtet sind. Die Emissionsfläche des
zweiten Lichtleiters kann jedoch auch gegenüber der
Emissionsfläche des ersten Lichtleiters geneigt an-
geordnet sein. Vorzugsweise liegen die Emissions-
flächen des ersten und zweiten Lichtleiters im We-
sentlichen in der gleichen Ebene in Seitenansicht der
Leuchteinheit.

[0015] Die Emissionsflächen des ersten und zwei-
ten Lichtleiters bilden vorzugsweise die Lichtemis-
sionsfläche der LED Leuchteinheit. Die Lichtemissi-
onsfläche kann dabei mehrere erste und zweite Licht-
leiter aufweisen. Die Emissionsflächen des ersten
und zweiten Lichtleiters sind vorzugsweise im We-
sentlichen zusammenhängend, d.h. ohne großflächi-
ge Zwischenräume, nebeneinander angeordnet.

[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Leuchteinheit wenigstens zwei vorzugsweise
längliche erste Lichtleiter auf, wobei ein zweiter vor-
zugsweise länglicher Lichtleiter mittig zwischen den
zwei ersten Lichtleitern angeordnet ist.

[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist die Leuchteinheit mehrere erste und zwei-

te vorzugsweise längliche Lichtleiter auf. Diese kön-
nen in Längsrichtung vorzugsweise alternierend ne-
beneinander angeordnet sind.

[0018] Der erste und zweite Lichtleiter weisen vor-
zugsweise die gleiche Länge auf. Der erste und zwei-
te Lichtleiter weisen vorzugsweise eine im Wesentli-
chen gleiche Dicke auf. Der erste Lichtleiter weist vor-
zugsweise eine Breite auf, welche wenigstens dop-
pelt, mehr bevorzugt wenigstens dreimal und am be-
vorzugtesten wenigstens viermal so groß ist wie die
Breite des zweiten Lichtleiters.

[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist der erste Lichtleiter eine zusammenhän-
gende Emissionsfläche mit wenigstens einer Aus-
sparung auf, in welcher der wenigstens eine zweite
vorzugsweise längliche Lichtleiter angeordnet ist. Es
können jedoch auch mehrere weite Lichtleiter in der
Aussparung angeordnet sein. Diese sind dabei vor-
zugsweise parallel zueinander ausgerichtet.

[0020] Die LED Leuchteinheit kann zusätzlich zu der
ersten Lichtemissionsfläche eine zweite Lichtemissi-
onsfläche aufweisen. Diese liegt vorzugsweise ge-
genüber der ersten Lichtemissionsfläche. Die zwei-
te Lichtemissionsfläche der LED Leuchteinheit ist
vorzugsweise durch den ersten Lichtleiter gebildet.
Hierbei kann der erste Lichtleiter beispielsweise we-
nigstens teilweise, vorzugsweise vollständig, trans-
parent sein und eine Auskopplung des eingekop-
pelten Lichts an zwei gegenüberliegenden Seitenflä-
chen des Lichtleiters ermöglichen. Hierbei weist der
erste Lichtleiter vorzugsweise eine zweite Lichtemis-
sionsfläche auf, welche beispielsweise entsprechend
vorgesehene Oberflächenstrukturen oder Mittel zur
Lichtauskopplung umfasst, wie oben mit Bezug auf
eine erste Lichtemissionsfläche des ersten Lichtlei-
ters bereits beschrieben.

[0021] Die Leuchteinheit kann zudem einen separa-
ten oder integrierten Diffusor aufweisen, welcher in
Abstrahlrichtung hinter den ersten und/oder zweiten
Lichtleitern angeordnet ist. Der Diffusor kann somit
die Emissionsflächen des ersten und zweiten Licht-
leiters überdecken. Der Diffusor kann ebenso ledig-
lich die Emissionsflächen des ersten Lichtleiters, oder
falls mehrere vorhanden sind, alle ersten Lichtleiter
überdecken.

[0022] Die Leuchteinheit kann einen Reflektor auf-
weisen. Dieser kann auf einer Seite der Leuchteinheit
angeordnet sein, um beispielsweise jegliche Licht-
auskopplung von dem ersten oder zweiten Lichtleiter
zu verhindern.

[0023] Die Leuchteinheit kann einen Rahmen bei-
spielsweise zur Anordnung der Lichtleiter zu der LED
Lichtquelle aufweisen.
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[0024] Die Leuchteinheit kann wenigstens eine ers-
te und eine zweite LED Lichtquelle aufweisen. Hier-
bei ist vorzugsweise die wenigstens eine erste Licht-
quelle dem ersten Lichtleiter und die wenigstens ei-
ne zweite Lichtquelle dem zweiten Lichtleiter zuge-
ordnet.

[0025] Die wenigstens eine erste und zweite Licht-
quelle sind vorzugsweise derart ausgebildet, dass
diese unterschiedlich und unabhängig voneinander
hinsichtlich deren Lichtintensität und/oder Farbtem-
peratur angesteuert werden können.

[0026] In einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung eine Flächenleuchte aufweisend eine LED
Leuchteinheit wie oben beschrieben. Die Flächen-
leuchte kann beispielsweise eine Deckenleuchte
sein.

[0027] In einem weiteren Aspekt betrifft die Erfin-
dung eine Arbeitsplatzleuchte aufweisend eine LED
Leuchteinheit wie oben beschreiben. Die Arbeits-
platzleuchte kann beispielsweise eine Schreibtisch-
lampe oder Stehlampe sein.

[0028] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen, in denen vorteilhafte Ausführungsbei-
spiele der Erfindung dargestellt sind, beispielhaft be-
schrieben. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1a und Fig. 1b zeigen ein eine schema-
tische Ansicht einer kantenbeleuchteten LED-
Leuchteinheit und einer Flächenleuchte auf-
weisend eine derartige Leuchteinheit aus dem
Stand der Technik,

Fig. 2a und Fig. 2b zeigen eine perspektivische
Draufsicht und eine Untersicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels der erfindungsgemäßen LED
Leuchteinheit,

Fig. 3 zeigt eine Detailansicht des Ausschnitts A
der Fig. 2b,

Fig. 4 zeigt eine schematische Seitenansicht mit
kombinierter Lichtemission einer erfindungsge-
mäßen LED Leuchteinheit gemäß Fig. 2a bis
Fig. 3,

Fig. 5a und Fig. 5b zeigen eine perspektivi-
sche Ansicht und eine Seitenansicht eines wei-
teren Ausführungsbeispiels der erfindungsge-
mäßen LED Leuchteinheit,

Fig. 5c und Fig. 5d zeigen eine Untersicht und
eine vergrößerte Untersicht der LED Leuchtein-
heit gemäß Fig. 5a und Fig. 5b,

Fig. 6 zeigt eine schematische Seitenansicht mit
kombinierter Lichtemission einer erfindungsge-
mäßen LED Leuchteinheit gemäß Fig. 5a-5d.

[0029] Fig. 1a zeigt eine seitliche Schnittansicht ei-
ner kantenbeleuchteten LED Leuchteinheit 30 aus

dem Stand der Technik. Die LED Leuchteinheit weist
eine LED Lichtquelle 33 und einen Lichtleiter 32 auf,
welcher sich in Längsrichtung von der LED Lichtquel-
le 33 weg erstreckt. Die Lichtquelle 33 ist an einer
Seitenkante oder Fläche 38 des Lichtleiters 32 der-
art angeordnet, dass Licht von der Lichtquelle 33 an
der Seitenkante oder Fläche 38 des Lichtleiters ein-
gekoppelt wird. Das in den Lichtleiter eingekoppelte
Licht wird an einer Unterseite 32a ausgekoppelt, wel-
che die Emissionsfläche des Lichtleiters 32 bildet. An
einer Oberseite 32b des Lichtleiters ist eine Reflektor
31 angeordnet, welcher diese vollständig überdeckt
und jegliche Lichtauskopplung bzw. Emission verhin-
dert. Die Emissionsfläche 32a des Lichtleiters 32 wird
von einem Diffusor 35 überdeckt, welcher das von der
Emissionsfläche abgegebene Licht streut. Die einzel-
nen Komponenten der Leuchteinheit sind in einem
Rahmen 34 gelagert.

[0030] Fig. 1b zeigt eine Flächenleuchte 40 aufwei-
send eine LED Leuchteinheit 30 gemäß dem Stand
der Technik, welche an einer Decke 37 angebracht
ist. Das von der Leuchteinheit emittierte Licht 36 ist
diffus und weist einen relativ großen Emissionswinkel
auf.

[0031] Fig. 2a und Fig. 2b zeigen ein erstes Aus-
führungsbeispiel einer erfindungsgemäßen kanten-
beleuchteten LED Leuchteinheit 10. Die LED Leucht-
einheit kann in Draufsicht eine rechteckige oder qua-
dratische Form aufweisen und ist vorzugsweise für
den Einsatz in einer Flächenleuchte vorgesehen.

[0032] Die Leuchteinheit 10 weist eine Rückseite
10b und einer Vorderseite 10a auf. Die Vorder-
seite 10a ist vorzugsweise als Emissionsfläche 1a
der Leuchteinheit 10 ausgebildet. Die Rückseite 10b
kann von einem Reflektor gebildet sein.

[0033] Die Leuchteinheit 10 weist wenigstens ei-
nen ersten Lichtleiter 2 und wenigstens einen zwei-
ten Lichtleiter 3 auf, welche über unterschiedliche
Lichtemissionseigenschaften verfügen. Die Lichtlei-
ter 2,3 weisen jeweils wenigstens eine Emissionsflä-
che 2a,3a auf, welche vorzugsweise zusammen die
Emissionsfläche 1a der Leuchteinheit 10 bilden.

[0034] Der wenigstens eine erste Lichtleiter 2 kann
eine quadratische oder rechteckige Form in Drauf-
sicht aufweisen. Der erste Lichtleiter 2 weist vorzugs-
weise eine längliche Rechteckform in Draufsicht auf,
wie in Fig. 2b gezeigt.

[0035] Der wenigstens eine zweite Lichtleiter 3 ist
vorzugsweise eine Lichtröhre. Diese weist einen
im Wesentlichen kreisförmigen Querschnitt auf. Die
Lichtröhre 3 ist vorzugsweise derart angeordnet,
dass sie sich entlang einer Längskante des ersten
Lichtleiters 2 erstreckt.
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[0036] Der erste und zweite Lichtleiter 2,3 weisen
vorzugsweise die gleiche Länge L auf. Der erste und
zweite Lichtleiter 2,3 weisen vorzugsweise eine im
Wesentlichen gleiche Dicke t auf. Der erste Lichtleiter
2 weist vorzugsweise eine Breite B1 auf, welche we-
nigstens doppelt, mehr bevorzugt wenigstens dreimal
und am bevorzugtesten wenigstens viermal so groß
ist wie die Breite B2 des zweiten Lichtleiters 3.

[0037] In einem nicht gezeigten Ausführungsbeispiel
weist die Leuchteinheit 10 zwei erste Lichtleiter 2 und
einen zweiten Lichtleiter 3 auf. Dabei ist der zwei-
te Lichtleiter 3 zwischen den zwei ersten Lichtleitern
2 vorzugsweise mittig angeordnet. Die Lichtleiter 2,3
weisen dabei vorzugsweise die gleiche Länge L auf.

[0038] In dem Ausführungsbeispiel wie in Fig. 2b ge-
zeigt, weist die Leuchteinheit 10 mehrere erste und
zweite Lichtleiter 2,3 auf, welche alternierend neben-
einander angeordnet sind. Die ersten und zweiten
Lichtleiter 2,3 weisen dabei vorzugsweise eine im
Wesentlichen gleiche Länge L auf.

[0039] Die Leuchteinheit 10 weist wenigstens eine
LED Lichtquelle 4 zur Einkopplung von Licht in die je-
weiligen Lichtleiter 2,3 auf. Die Lichtquelle 4 ist ent-
lang einer oder mehrerer Seitenkanten oder Seiten-
flächen 2b,3b der Lichtleiter 2,3 angeordnet. Sie Sei-
tenkanten oder Seitenflächen 2b,3b liegen vorzugs-
weise in der gleichen Ebene. Auf diese Weise kann
eine vereinfachte Anordnung der Lichtquelle 4 an die
jeweiligen Lichtleiter 2,3 erfolgen.

[0040] Die Lichtquelle 4 weist vorzugsweise mehre-
re einzelne LEDs oder LED Module auf, welche ent-
lang der Seitenkanten oder Seitenflächen 2b,3b an-
geordnet sind. Bei den LEDs kann es sich beispiels-
weise um weißes Licht emittierende LEDs handeln.
Diese können beispielsweise aus dem Stand der
Technik bekannte farbkonvertierte blaue LED Chips
sein, auf welchen ein Farbkonversionsleuchtstoff wie
beispielsweise ein gelbes Licht emittierender YAG
Leuchtstoff aufgetragen ist.

[0041] Wie in Fig. 2b gezeigt weist die LED Leucht-
einheit 10 vorzugsweise wenigstens eine erste und
eine zweite LED Lichtquelle 4a,4b auf, wobei die
wenigstens eine erste Lichtquelle 4a den jeweiligen
ersten Lichtleitern 2 und die wenigstens eine zweite
Lichtquelle 4b den jeweiligen zweiten Lichtleitern 3
zugeordnet sind. Die ersten und zweiten Lichtquellen
4a,4b weisen jeweils wenigstens eine LED bzw. ei-
nen LED Chip auf. Sie können jedoch auch jeweils
mehrere LEDs bzw. LED Chips aufweisen.

[0042] In einer bevorzugten Ausführungsform sind
die wenigstens eine erste und zweite Lichtquelle
4a,4b derart ausgebildet, dass diese unterschied-
lich und unabhängig voneinander hinsichtlich deren
Lichtintensität und/oder Farbtemperatur angesteuert

werden können. Auf diese Weise kann die Lichtemis-
sion der einzelnen Lichtleiter 2,3 unabhängig vonein-
ander beeinflusst werden.

[0043] Fig. 4 zeigt eine Flächenleuchte 20 wie bei-
spielsweise eine Deckenleuchte aufweisend die er-
findungsgemäße LED Leuchteinheit 10, welche an ei-
ner Decke 37 montiert ist.

[0044] Wie in Fig. 4 schematisch dargestellt ist, sind
die wenigstens eine erste und zweite Lichtleiter 2,3
relativ zueinander derart angeordnet, dass sich das
von den jeweiligen Lichtleitern 2,3 emittierte Licht 5,6
wenigstens teilweise überlagert. Hierbei ist der ers-
te Lichtleiter 2 derart ausgebildet, dass ein durch die
LED Lichtquelle 4 eingekoppeltes Licht als streuen-
des Licht 5 emittiert wird. Der zweiten Lichtleiter 3
ist derart ausgebildet, dass ein durch die LED Licht-
quelle 4 eingekoppeltes Licht als gebündeltes Licht
6 emittiert wird. Der Emissionswinkel des emittierten
Lichts 6 des zweiten Lichtleiters 3 ist kleiner ist als
ein Emissionswinkel des emittierten Lichts 5 des ers-
ten Lichtleiters 2. Das von dem zweiten Lichtleiter 3
emittierte Licht 6 weist vorzugsweise eine gegenüber
dem vom ersten Lichtleiter 2 emittierten Licht 5 höhe-
re Lichtintensität auf. Die Lichtintensität und/oder die
Farbtemperatur des emittierten Lichts 5,6 kann durch
die einzelnen Ansteuerung der jeweiligen LED Licht-
quellen 4a,4b unabhängig voneinander erfolgen. Auf
diese Weise kann die resultierende Lichtemission der
LED Leuchteinheit an spezifische Wünsche und Ge-
gebenheiten angepasst werden.

[0045] Es ist zu beachten, dass die in Fig. 4 gezeig-
te schematische Ansicht zu Illustrationszwecken hin-
sichtlich des emittierten Lichts 5,6 auf eine Leuchtein-
heit 10 mit zwei ersten Lichtleitern 2 und einem dazu
mittig angeordneten zweiten Lichtleiter 3 bezieht.

[0046] Die Emissionsflächen 2a,3a der Lichtleiter
2,3 weisen vorzugsweise eine strukturierte Oberflä-
che (nicht gezeigt) zur Auskopplung des emittierten
Lichts 5,6 auf. Diese kann beispielsweise durch Ver-
tiefungen, Auskerbungen oder Rücksprünge in der je-
weiligen Emissionsfläche gebildet sein.

[0047] Die Emissionsfläche 2a des ersten Lichtlei-
ters 2 ist vorzugsweise eine im Wesentlichen plane
Emissionsfläche. Diese ist im Vergleich zu der Emis-
sionsfläche 3a des zweiten Lichtleiters 3 großflächig.
Die Emissionsfläche 2a kann eine darauf angeordne-
te oder integrierte streuende Ausgangsoptik aufwei-
sen.

[0048] Die Emissionsfläche 3a des zweiten Lichtlei-
ters 3 ist vorzugsweise wenigstens teilweise planar.
Diese kann beispielsweise durch eine abgeflachte
Mantelfläche einer Lichtröhre gebildet sein. Die Emis-
sionsfläche 3a kann eine darauf angeordnete oder in-
tegrierte bündelnde Ausgangsoptik 8 aufweist.
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[0049] Zusätzlich ist es möglich, dass die Leuchtein-
heit 10 einen Diffusor aufweist, welcher in Abstrahl-
richtung hinter den ersten und/oder zweiten Lichtlei-
tern 2,3 angeordnet ist. Dieser kann alle Lichtleiter
2,3 oder nur einen Teil der Lichtleiter überdecken.

[0050] Die Fig. 5a bis Fig. 5d zeigen eine zwei-
te Ausführungsform der erfindungsgemäßen LED
Leuchteinheit 10. Diese ist Teil einer Arbeitsplatz-
leuchte 50, wobei die Leuchteinheit 10 an einem
Leuchtenarm 51 angeordnet ist.

[0051] Die Leuchteinheit 10 weist eine zusammen-
hängende Emissionsfläche 1a auf, welche durch ei-
nen ersten Lichtleiter 2 gebildet ist. Der ersten Licht-
leiter 2 weist zudem eine vorzugsweise längliche
Aussparung 7 auf, in welcher wenigstens ein zweiter
Lichtleiter 3 angeordnet ist. An einer Unterkante bzw.
unteren Seitenfläche des Lichtleiters 2 ist die LED
Lichtquelle 4 angeordnet. Der erste Lichtleiter 2 kann
dabei in Draufsicht im Wesentlichen quadratisch oder
rechteckig ausgeformt sein.

[0052] Der erste und zweite Lichtleiter 2,3 sind im
Wesentlichen so ausgestaltet wie oben bezüglich des
ersten Ausführungsbeispiels beschrieben.

[0053] Die Leuchteinheit 10 weist zusätzlich zur ers-
ten Emissionsfläche 1a eine dieser gegenüberliegen-
den Emissionsfläche 1b auf. Die Emissionsfläche 1a
ist wie im ersten Ausführungsbeispiel durch die Emis-
sionsfläche 2a und 3a des ersten und zweiten Licht-
leiters 2,3 gebildet. Die gegenüberliegende Emissi-
onsfläche 1b ist durch eine der ersten Emissionsflä-
che 2a gegenüberliegende Fläche 2c des Lichtlei-
ters 2 gebildet. Hierzu weist die Oberfläche 2c des
Leichtleiters 2 Auskopplungsmittel auf, welche die ei-
ne Auskopplung des Lichts auch an dieser Oberflä-
che ermöglichen. Dies kann durch Anordnung einer
Oberflächenstruktur wie oben bezüglich der Emissi-
onsfläche 2a beschrieben erfolgen.

[0054] Wie in Fig. 6 schematisch dargestellt ist, sind
die wenigstens eine erste und zweite Lichtleiter 2,3
relativ zueinander derart angeordnet, dass sich das
von den jeweiligen Lichtleitern 2,3 an der Emissions-
fläche 1a emittierte Licht 5,6 wenigstens teilweise
überlagert. Analog zum ersten Ausführungsbeispiel
ist der erste Lichtleiter 2 derart ausgebildet, dass ein
durch die LED Lichtquelle 4 eingekoppeltes Licht als
streuendes Licht 5 emittiert wird. Der zweiten Licht-
leiter 3 ist derart ausgebildet, dass ein durch die LED
Lichtquelle 4 eingekoppeltes Licht als gebündeltes
Licht 6 emittiert wird. Im Gegensatz zum ersten Aus-
führungsbeispiel emittiert der erste Lichtleiter 2 nun
auch auf einer gegenüberliegenden Emissionsfläche
1b streuendes Licht.

[0055] Die ersten und zweiten Lichtleiter 2,3 können
auch in diesem Ausführungsbeispiel durch vorgese-

hene Lichtquellen 4a,4b einzeln angesteuert werden
wie dies in Bezug auf das erste Ausführungsbeispiel
oben beschreiben ist.

Patentansprüche

1.  Kantenbeleuchtete LED Leuchteinheit (10) auf-
weisend
wenigstens eine Lichtemissionsfläche (1a) umfas-
send wenigstens einen ersten Lichtleiter (2) und we-
nigstens einen zweiten Lichtleiter (3) mit unterschied-
lichen Lichtemissionseigenschaften, und
wenigstens eine LED Lichtquelle (4) zur Einkopplung
von Licht in die jeweiligen Lichtleiter (2,3),
wobei der wenigstens eine erste Lichtleiter (2) derart
ausgebildet ist, dass ein durch die LED Lichtquelle (4)
eingekoppeltes Licht streuend emittiert wird,
wobei der wenigstens eine zweite Lichtleiter (3) derart
ausgebildet ist, dass ein durch die LED Lichtquelle (4)
eingekoppeltes Licht gebündelt emittiert wird, und
wobei der wenigstens eine erste und zweite Lichtlei-
ter (2,3) relativ zueinander derart angeordnet sind,
dass sich das von den jeweiligen Lichtleitern (2,3)
emittierte Licht (5,6) wenigstens teilweise überlagert.

2.  LED Leuchteinheit nach Anspruch 1, wobei ein
Emissionswinkel des emittierten Lichts (6) des zwei-
ten Lichtleiters (3) kleiner ist als ein Emissionswinkel
des emittierten Lichts (5) des ersten Lichtleiters (2).

3.  LED Leuchteinheit nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei das von dem zweiten Lichtleiter (3) emittierte Licht
(6) eine gegenüber dem vom ersten Lichtleiter (2)
emittierten Licht (5) höhere Lichtintensität aufweist.

4.  LED Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei der erste Lichtleiter (2) eine gegenüber
dem zweiten Lichtleiter (3) großflächige Emissions-
fläche aufweist.

5.  LED Leuchteinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der zweite Lichtleiter (3) ei-
ne vorzugsweise längliche Lichtröhre mit im Wesent-
lichen kreisförmigen Querschnitt ist.

6.    LED Leuchteinheit nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der wenigstens eine ers-
te und/oder zweite Lichtleiter (2,3) wenigstens eine
Emissionsfläche (2a,2b) mit strukturierter Oberfläche
zur Auskopplung des emittierten Lichts (5,6) aufweist.

7.    LED Leuchteinheit nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der erste Lichtleiter (2) we-
nigstens eine Emissionsfläche (2a) mit darauf ange-
ordneter oder integrierter streuender Ausgangsoptik
aufweist.

8.    LED Leuchteinheit nach einem der vorherge-
hen Ansprüche, wobei der wenigstens eine zweite
Lichtleiter (3) wenigstens eine Emissionsfläche (3a)
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mit darauf angeordneter oder integrierter bündelnder
Ausgangsoptik (8) aufweist.

9.  LED Leuchteinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Leuchteinheit (10) einen
Diffusor aufweist, welcher in Abstrahlrichtung hinter
den ersten und/oder zweiten Lichtleitern (2,3) ange-
ordnet ist.

10.  LED Leuchteinheit nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Leuchteinheit (10) we-
nigstens zwei vorzugsweise längliche erste Lichtleiter
(2) aufweist und der wenigstens eine zweite vorzugs-
weise längliche Lichtleiter (3) mittig zwischen den
zwei ersten Lichtleitern (2) angeordnet ist.

11.    LED Leuchteinheit nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Leuchteinheit (10)
mehrere erste und zweite vorzugsweise längliche
Lichtleiter (2,3) aufweist, welche in Längsrichtung
vorzugsweise alternierend nebeneinander angeord-
net sind.

12.  LED Leuchteinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 10, wobei der erste Lichtleiter (2) eine zusam-
menhängende Emissionsfläche (2a) mit wenigstens
einer Aussparung (7) aufweist, in welcher der wenigs-
tens eine zweite vorzugsweise längliche Lichtleiter
(3) angeordnet ist.

13.  LED Leuchteinheit nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die LED Leuchteinheit (10)
eine zweite Lichtemissionsfläche (1b) aufweist, wel-
che der ersten Lichtemissionsfläche (1a) gegenüber-
liegt und welche wenigstens aus dem ersten Lichtlei-
ter (2) gebildet ist.

14.  LED Leuchteinheit nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die LED Leuchteinheit (10)
wenigstens eine erste und eine zweite LED Lichtquel-
le (4a,4b) aufweist, und wobei die wenigstens eine
erste Lichtquelle (4a) dem ersten Lichtleiter (2) und
die wenigstens eine zweite Lichtquelle (4b) dem zwei-
ten Lichtleiter (3) zugeordnet ist.

15.   LED Leuchteinheit nach Anspruch 14, wobei
die wenigstens eine erste und zweite Lichtquelle (4a,
4b) derart ausgebildet sind, dass diese unterschied-
lich und unabhängig voneinander hinsichtlich deren
Lichtintensität und/oder Farbtemperatur angesteuert
werden können.

16.  Flächenleuchte aufweisend eine LED Leucht-
einheit gemäß einem der Ansprüche 1 bis 15.

17.    Arbeitsplatzleuchte aufweisend eine LED
Leuchteinheit gemäß einem der Ansprüche 1 bis 15.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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